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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten privilegio .

Friedenskongreß Ln Rastatt
Rastatt , vom 2 Ian .

So eben erscheint folgende französische Note.

Unterzeichneten bevollmächtigten Minister der franz . Republik sind von ihrem Gouvernement beauf¬

tragt , der Reichsdeputation die Erklärung zu thu» , daß , wenn der Reichstag zu Regensburg in den Ein¬

tritt der russischen Truppen in das teutsche Gebiet willige , oder sich demselben auch nur nicht nachdrücklich

widersetze , der Marsch der russischen Armee auf das teutsche Gebiet als eine Verletzung der Neutralität von
Seiten des Reichs werde angesehen , die Negociation , welche zu Rastalt geführt wird , abgebrochen und
die Republik und das Reich

'
sich wieder auf demfelbe» Fuß finden werden , auf welchem beide Staaten vor

der Unterzeichnung der Präliminarien von Leoben und dem Abschlüße des Waffenstillstandes waren.
Dieser , durch den Drang gegenwärtiger Umstande vorgefchriebner Erklärung , fügen die Unterzeichneten

mit Vergnügen die allerausdrücklichste Erklärung von den wirksamen Maasregeln ihres Gouvernements

zur Erleichterung und Zufriedenstellung des Reichs und von feinem aufrichtigen Wunsch bey , daß ein so
wenig vorgesehener Zwischenfall , als derjenige , der den Gegenstand dieser Note ausmacht und für die innere
Ruhe Deutschlands so verderblich werden kann , die nahe erfüllten Hoffnungen einer vollkommenen Aussöh¬
nung und eines beständigen Friedens zwischen beyven Nationen nicht zerstören möchte.

Es wird sich übrigens niemand über die- Beweggründe und die Absicht des Petersburger Cabinets täuschen
können . Besonders ist die ReichsLeputation zu gut von den Ereignissen in Europa unterrichtet , um nicht
klar zu sehen , daß Rußland — nachdem es durch b Jahre einen Krieg unterhalten hatte , ohne daran
Theil zu nehmen , sich jetzt nur darum fo offenbar in den Zustand eines Angriffs gegen Frankreich versetze,
um den Frieden des festen Landes zu durchkreutzcn und in der nicht minder augenscheinlichen Absicht , dis
große Usurpation zu verschleiern , womit es fett langer Zeit umgeht.

Die Unterzeichneten zweifeln daher nicht , die Deputation werde in dem Schritt des franz . GsuvernsMentS
, ineri weitern Bcweiß seiner friedlichen Gesinnungen und eine Gelegenheit für das Reich sehen , sich , indem
>- eigene Gefahr vermeidet , neue Rechte auf die Freundschaft der Republik zu erwerben .

Sie versichern den bevollmächtigten Minister Sr . kayserlichen Majestät ihrer ganz besondektt Hochachtung,
Rastatt den iL Rtvofe (2 Jenner) im 7 Jahr der Republik .

Bonnter. Jeari Debry. Roberjo-k,
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Brüssel, vom LZ Dec . Ja «rutgea Landgemein -

deu des ehemaligen Fiaubmrs herrscht Gährung we¬
gen des Abmarschs der jungen Leute, den Ruhestörer
boshaft zu verhindern suchen . — In der vorgestrigenNacht zeigte sich eia kleiner Thetl der Rebellen in «i»
oem Dorf ans der Landstraße von Brüssel nach Lö«
wen, sie waren von Gehölz zu Gehölz bis dahin ge¬
schlichen . Ein« Abtyestuvg Jäger zu Pferd eilte gleich
von hier, um ihnen den Rückweg akzaschneiden uod sie
rtvzufavgrv, allein jene fanden es nicht dienlich , diese
adzvwarten und machten sich erligst davon.

Hamburg, 'vom 25 Dec . Der Frost ist itzt so
heftig, daß nicht nur dir Fahrt auf der Elbe gänzlich
vorbty ist, sondern daß man schon sogar mit Pferdenund Schlitten übers Eis von Wiihrlmsburg kommt .

Wien , vom 26 Dcc. Es hat dem Allmächtigen
gefallen , dir durchlauchtigste Erzhmogian Maria Ama,
jja, Königs. Hoheit, jüngste Schwester uuftrs aller«
gnädigsten Monarchen, nach einer laugen Krankheitin «in besseres Leben sbzuroffw. Sie starb gestern,m ry Jahr ihres Alters. Sie nimmt den Ruhmeiner Hohen Frömmigkeit und Herzensgute mir in die
Ewigkeit. — Der hiesige päbßliche Nuntius hat dir
erste Nachricht von dem Einmarsch der Neapolitanerjn Rom , und von dem Vordringen des Generals
Mack gegen Avkoua erhalten. - Im Großherzog «
thum Tvskaua haben 40,002 Einwohner zur Ver.
theidiguog ihres Vaterland « dir Waffen ergriffen.

Mannheim » vom r Jan . Ein Tkeri der franz.
Truppen , die auf dem Weg »ach dem Oberrhrin wa.
reu , hat in der Gegend von GermerSheim Halt be.
kommen und gestern find dem Vernehmen nach einige
Abheilungen dieser Truppen wieder durch Worms ge.
ge« Mainz hin marschrrt .

Frankreich .
Parts , vom 29 Dec . Ja einem Partiknlarschrei.

den aus Turin vom 18- Der . vom B . Blondeau ,
Adjunkt beym Generalstaab, stehen folgende werkwür.
dtgr Umstände von der Besitznahme Piemonts. „ Ge,
ueral Viktor hatte von Joubrrt den Auftrag erhalten,
die Revolution in diesem Land zu dtrigireu. Am z.
setzte sich seine Division von Modena aus in Marsch.
Den b . Abends wurde Novarra , welches der erste feste
Platz ist, durch List eingenommen . Fünfzehn brove
Grenadiere mit einem StaaSsofficier an ihrer Spitze ,
saßm ans Wagen , als wenn es rin Konvoi wäre. Sie
begehren , eingelassen zu werden . Das Thor wird ih.
mn geöffnet. Sobald sie bey der Wache ankommeo ,
springen Ke von den Wägen herunter , bemächtigen sich
der beysammrnstehenvrn Gewehre vnd machen die
Wache zu Kriegsgefanguen. Der Thorschließer will
in Eck das Tbor wieder schließen? aber es war schon
zu spät; rin Grenadier versitzt ihm einen kleinen Sä .

bklhitb ; er läuft fort und auf ein gegebne- Signalsprengt das izte Jägerregiment zu Pferd mit ver.hävgtlM Zügel zum Thor herein und bemächtigte sichdes Wasser-Platzes und ver vaHegrlegurn Straßen .Gleich darauf zieht eine zahlreiche Infanterie - Kolonne«in , welche dir Kasernen umzingelt und die ganze Gar,nison , welche beyiäufig aus 1200 Mann zu Fuß undzu Pferd bestund , zwingt , bas Gewehr zu strecke».Zwey Bataillon- blieben io der Festung und ver Ueder.rest marschirtr sogleich weiters . Dir plrmostefischmTruppen io Vrrcelli rettrirleo ans Turin und die Frau,zosen wurden mit lautem Zuruf des Volks aufgenom ,wen . CH vasso , eine kleide Festung mit 800 Man »Garnison , öffnete dir Thore. Da auf solche Art alle
piemontesischen Truppen dieser Städte entwaffnt wa.ren , so zog man den 9 . auf Turm . Sobald derGeneral dem König die Intention ftiuer Regierungkund grthan harre , ergab er sich sogleich und fuhr«och um io Uhr Abends aus ver Stadt mit feinerganzen Famiitr , einem Theii seiner Dienerschaft und

einigen Freunden. Beyläufiz zo Wagen, auf jidrm
zwey Domestiken hinken oder auf der Seite , wovonjeder eine brennende Fakel in der Hand trug , eine
große Zahl Dragoner und Jäger zu Pferde, ebenfallsmit Fakrlv, alles in größter Sülle . Man hörte keine»Laut, badey eine sehr finstere Nacht und bas adscheu.
lichstr Wetter. Dies ist das Schauspiel, wovon ich«in Augenzeuge gewesen bin . Den roten zogen dirfrank. Truppen in Turin ein . Das Lvik bezeugte da«
bey große Freude. Am Abens wurden alle Pssteuden Franken übergeben . Itzt geschieht der Dienst
grmetoschaflitch und man sicht nun j - deu Tag aafdrr
Parade Franken , Piemonttser und Schweizer. Denraten wurde der Freyhrelsdaum g pflanzt. - De»
rzten Dec. stieß die Coroekee , la öu^ormoils , welchevon Cayenne zurück kam und nur 20 Achrpfünboerführte, auf die englische Fregatte t'Embuscadr, von
42 Kauvoen, worunter 26 Skchszehnpfündlneria
Bakterie waren und 6 Hauditz -n von z6 . Nach ei.
mm Gefecht von viertyalb Stunde » benutzt« der stärk.Schiss « Lieutnsol Richter den Avgeobiik, da dir eoglj.
sche Fregatte eine annähernde Bewegung machte , um
zu entern . Die Matrosen, voller Muth , kletterten auf
ihrem umgrschossenen Mastdaum, der aufdas englische
Schiff gefallen war , hinüber, fielen mit solcher Wachüber dir Engländer her, daß fir in Zeit einer Halden
Stunde Meister von der Fregatte waren . Die Coroet,
tr war aber so zugerichlrt, . daß sie sich auf die eroberte
Fregatte begaben, und die siegreiche Corvette nächste«
hra mußten . So kamen sie tu Rschcfort an. Dem
Richter ist rin Arm «otzwey geschossen und er wirdihm
wahrscheinlich müßt» abgevvmmen werden . — Maa
will mit Zaverläßtgkeit behaupten , daß unsere Armee»
durch die einzige» KonMitten ( ohne dir Rrqairtrlrn



zu rechnen, welche marschireo mußten ) bereits
roo 022 Mann vermehrt worden sind.

Da man Miß , daß dir Unterhandlungen zwischen
Paris und Wir » noch immer forrdauerv , so zählt mau
mit größter Sorgfalt alle au ; Utz '.rrr Stadt komme» ,
den Kouriere . Dieser Tagen ist wieder ein solcher hier ange .
kommen. Noch ist nichts vom Jnnha t der Depeschen
bekannt , weiche er mitgrbrachk hat und dir unter brn
gegenwärtigen Umständen nicht anders als äussrrst wich»
tig sryn können. — Im Verfolg der vom Redactrur
und andern Journalen bekannt gemachten Nachrichten
aus Egypten bemerkt man unter andern , daß Ber .
thier- Name nicht « ehr vorkommk. Man liest den.
selben nicht einmal im Verzeichmß der Mitglieder des
zu Catro gestifteten National Jastitur « der Künste
uns Wissenschaften , welche » Verzeichmß si - in einer
Nummer des drkadarischru Journals bifinset , eines
andern öffentlichen Watts , da « zu Cairo erscheint und
dessen HrraaLgabe Tallirn besorgt . — Nach einem
den 4 . Ott . von Buonaprrte gegebnen Lrmeivrfchl
wegen Ocgavistcnng eisrr Nat . Garde zu Cairo scheint
derselbe damals nicht ohne Besorgnisse , daß in dieser
Smöi Unruhen ausbrrchen mözteu , gewesen zu sryn.
— Em Armeebefehl vom ry . Ott . spricht von einem
Sieg , de » Gen. Desaix , der nach «wem Armeebefehl
vom 22 . Sept . damals schon tief in Overegyptrn vor»
grdkuagrs war , den 7 . Oct. über d : e Mameluken bcy
Sedimav in der Provinz Fayum , ohagesähr Z2 Stun .
den oberhalb Cairo , davon getragen habe . — Alle
diese Nachrrch

' ru scheinen sich nur zu gut mit den
Wttner Berichten über Brrchiers Ermordung , den
Aufstand zu Cairo und des G n . Desaix

'
s Niederlage

zu vertragen . Zwar will mau spätere Briefe haben ,
dir sie zum Theil widerlegen Ukb die andern einen zu
Cairo ausgrbrochnen Aufruhr durch die Entschlossen»
heit und Tapferkeit eines SvhnrS des Direktor« Mer«
ljo dämpfen lassen , ohne eines franz . Generals Er.
wähouog zu thun , der babey umgekommen wäre , al -
lein die Regierung, die wohl schwerlich eine solche Rach,
richt geheim halten würde , hat bis itzt noch nichts
dieser Art bekannt gemacht. — Nach der schon mehr ,
malen genannten Zeitung von Egypten war man zu
Anfang Octodrrs auch mit Errichtung eines Theaters
und eines Conzerts , letztes unier der Drrktjon des
B . B . Riegel , zu Cairo beschäftigt. Die General.
Versammlung der egyptischen Notablen , oder der all.
gemeine Divan hat nach dem ziemlichen Blakt d. 7 .
Oct . seine erste Sizung gehalten , Monge und Bends ,
lrt sind als franz. Commissarien des derselben angestrllk.— Dir nach den neusten eng !. Blättern vom 12 . d .
zu London angekommnr Briefe aus L ffabon bestätigen
dir Landung des engl . Gen . Stewart auf der Insel
Mmorka , erwähnen aber voch nichts von brr Einaah.
me bis Fort Mahor,. - DK Nachricht vom Ausbruch
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der Fetndsettgkritro zwischen Frankreich und Neapel
war schon b 8. d. ASents zu London bekannt . Aus
verschiednen Anzeigen will man schließen , daß di« engl.Regierung mit irgend einer wichtigen Offevfivoprrsitou
gegen Frankreich umgehe und kein Mittel unversuchr
iaff-n werbe , brr Höfe von Wien und Berlin znrThrilnahmr an diesem Umernehmeu zu bewegen. Mau
nennt schon Hra. Thomas Grresville als drujmtgeu,der nächstens m dieser Absicht über Berlin nach W -cn
reisen wird. Ein großer Theil der Linievtruppen , die
» ach Jcrtavd geschickt worden waren und nun vo»
daher wieder zurückkommen , soll zu dieser Expedition
bestimmt seyr , die nach Opposition « . Journalen Hol,iand gilt.

Der nkapvlitavischeGevrralNsscü! kommaodirt in Li»^ orno , ave Fremden, weiche nicht daselbst eine Nie«
derlaffung , oder notorische Geschäfte hatten , mußte «
die Stadt verlassen. Die MauusHssl von drn frag;.Korsaren , Mich« im Havcn waren , ist ans ligurische»
Schiffen nach Genua gebracht worden . Die Schiffebleiben indeß zurück . Eden so hat man «S auch mkeinem ligurischrn Kovvoy gemacht » das daselbst lag ,und bereits unter Wegs nach Genua ist. Bisher »stdir Kapitulation resprttm worden , und das Eigen»
tyum brr Franzosen io Livorno unangetastet geblieben.Der Herzog gibt sich alle Mühe , jeder Verletzung
derseidru zuvorznksmmro , oder sogleich dir Klagen brß»
wegen zu Heden. Der franz . Konsul regdirt voch im.wer daselbst und B . Kerner , sein Srkrrtair , welcher
dep ber Einnahme von Livorno hierher gereißt war ,ist vorgestern wieder dahin sbgeganzen. Dreh neapo .
litauische Soldaten , welche die dreyfarbig« Kokarde
beschimpft hatten , mußren Spteßrulheu laufen ; der
eine blieb tost auf dem Platz . Die Garnison zu Li»vorno behauptet, sie seye nicht im Krieg mit Frankreich ,bas sagte auch der König , da er ins römische Gebiet
«iudrang. Das Gerücht, von der Einnahme dieses HafeuSdurch bi« Franzosen , scheint voreilig gewesen zu sryn.—Maltha ist ganz eigentlich auf « in Juhr mit Holz ,Serraide , Oehl und G -müß versehen ; au Wein ,Essig, Branbwrtn und gesalzenem Fleisch ist brr Vor.ralh nicht so stark. Fünftausend. Marftlllrr verthetdt «

gen die Festung und sind fest, entschlossen , sich nurtm äußersten Nothfaü zu ergeh,». Dir Schiffe , wel,che das Fort blokerrn, haben, noch keinen Angriff aufder Seeseite versucht. Man . HM , das Rrgnaud (vonSt . Iran d'Angely) der au « Maltha hier augekom«men ist , werde der Regierv.ag sichere Mittel augeben ,wie die Festung mit dem was ihr abgeht , könne »er,sehen werde». — Man sagt , baß die Einwohner vonConi, einer kleinen pittmontesische» Stadt , «inen Brr «such gemacht habendie Franken aus ihrer Festungzu ver '.rridr » , daß aber die letzter » noch zu rechterZeit davon benachrichtiget worden , und sie mit Kann»

1
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ne» rmftrut habe» . Die Stadt soll eine BttMlstun .
de taug bombardtrt worbt» ftyo.

Es bestätigt sich , daß dir rogttsche Flotte sich vom
Dxel entfernt und nur eine einzige Fregatte zurück ,
gelassen hat. Man meyvt , die holländische Flotte
werde nunwthr suchen unter Segel zu gehen und ln
«ine» französischen Seehafen einzulaufeo , um sich mit
der staozöfifchrv Flotte zu vereinige». — Es he 'ßt ,
Joubert habe das Oberkommando der Armer in Ita .
Ueo verlohreo und werde durch Champion»« / oder
Macronald ersitzt werben .

Die neusten Nachrichten aus der römischen Republik
find sehr günstig. Dte Neapolitaner ziehen sich aus
derselben zurück und die frank . Armer bringt vor .
wärks. Unter den östr. Truppen bemerkt man keine
Bewegung.

Italien .
Mailand vom r ? D - c. Noch weis man nichts

Gewisses über dir neuesten Angelegenheiten von Rom .
Einige behaupten, dir Franzosen seien dorr, nach meh«
rrren glücklichen Gefechten, wieder « ingerückt. Andere
sagen bas Gegentheil , und sprechen von einem Vorthetl,
den die Neapolitaner gegen den General Rusca erfoch.
len haben . — General Joubert hat, bry irmer Abreise
von Mailand nach Turin , dem General Moreau das
Kommando in Mailand einstweilen übertragen. Daher
entstund das irrige Gerücht, baß Joubert fetne Stelle
medergekegt habe .

8lo . enz vom 18 Der . Gestern wurde hier, auf
Verlangen des Neapolitanischen Gesandten , der Nca«
pvliranische Prinz v. Taranto arretirt , und auf die
Festung gefezr. Mau sagt, er habe dazu veygeiragen ,
daß bry Calvi über 5000 Neapolitaner das Gewehr
Hrekcev. — Schoo ist, einem neuerlichen Aufruf zu
Fvlge, mehr als eine halbe Million Scudi freiwillig
»0» Einzelnen und von Gesammtheitko io die Münze
gebracht worden . - Gestern kam hier die Nachricht
an , baß bsy Annährung einer neuen großen Zahl von
Französischen Truppen, dir Gen . Joubert dem Gen.
Champion»« zu Hülfe grschckk hae, die Neapolitaner
von Rom wieder abgezogen seyen.

Rsvoreds vom 2Z Lee . Mao sagt, der Neapoli¬
tanische Gen . Lolli habe durch einen verstellten Rük >
M » brr Setvigen dem- Gen. Mack dir Gelegenheit ge.
gebe» , , ein Korps Fcsnzoün zu schlagen. Diele stehen
«nn wieder bey Narni 12 Smodco von der Reapoli»
« Nischen . Grunze ms Römische G . biet Herrin.

knKl « » d.
WelessbtwK vom L8- Nov .' Heute sind mit der

Hkff von Kovstankirwpel vom Vleeadmirat Uschakow
SOsenhd Nachrichten . eingegang ^ r Zufolge der mit

.'Nk.V. ' t

) -^ 77- 777 -

bem Anführer der türkischen Flotte getroffenen Vcrav.« düng , die Kriegsoperatrouen mit der Wegnahme derInsel Cerigo anzufangen , dekaschirte der Viceadmirak
Uschakow , um btksi Unternehmung auszuführen, am
28 Sept . 2 Fregatten , Gregor de» Großen und
Schkfchastliwot (den Glücklichen) unter dem Komwao,do des Kapttatntieutnanl Schostok , von denen an dem
nämlichen Tag , ohne daß sich die Garnison widrrsitzle ,
die in brr Bucht St . Nikolai zur
Einganges rrdame Festung geoomm .u wurde ; allein
um die auf einem hohen , felflgken und steilen Berg
gelegene Festung Kapsal zu nehmen , war eineDescrme
erforderlich , welche auch unter Anführung des nämli¬
chen Kaprtaiuiiemnaut Schostok unternommen wurde,und trotz der Berge , Felsen und Hohlwege , «der wel¬
che di« Soldaten Kanonen und Gerüthschaflev auf
den Schultern trugen und nun eilten , um den Feind
zu erreiche» , dernoch vollkommen gelang . — Ganz
nahe an de» Mauern ward ervr Batterie aufgewor,
fen und gleich nach brr Antwort des stanz . Komma»,
danke» , daß er sich bis auf den letzten Mann verrhei,
d ge» werbe , fieng die Kanonade von der Festung an ,
welche von der Batler . e von der Fregatte Tschaftliwor
uub vom Fahrzeude Paoagea brautwori« wurde . M »
terdeffeo Holle man von der Flotte Leitern , um Sturm
zu lausen , welche , da man die Mauer von der Ser »
seit » schon zerschossen Halle , um 12 Uhr Statt habe»
sollte. Sobald man indessen birst Vorbereitungen
wahruahm , wurden au 2 versqieoroek Orten brr Fe»
stuug wriße Flaggen aufgezogen und nach einer kurze»
Ucteryandlung zog der Kommandant mit der Garvt ,
sso aus , leg « bre Waffen nieder , und ergab sich dem
Kapttatnttemnaat Schostok , weicher die Feste mit ruf.
fischen und türkischen Truppen unter der Auführun-
des zum Kommandanten ernannten Lieutenant Dia ,
wauli besetzte. Dir eine Flagge und die Schlüssel
find Sr . Majestät bem Kayftr üverschickt , die andere
vom lürkiichea A fährer Kabür Bry der glävzenben
Pforte jugrstnbek worden. Ar den deySro Festungen
und in den von den FravzoM befestigten Orrsschafle »
Bucavtr « , P . rveza und Loaizzia find 2 General « ,
von denen der eise Rosette heißt , r - Offiziers und
272 Gemein: genomuv ' -«be -, mären 6 Offiziers
und an 50 Gemein,.- - >1̂ » Boden
Seite war gar keiy: t :st

Anöün - tgnns .
Larlsruhc . Herr Schrumpf , Lehrer der Bank«:

vod der Zeichnung in Herdoro, wird von seiner s
wiiir ersucht, baldmöglichst an die Macklottische H
hvchhanblung allda Nachricht zu «« heilen-»

/


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

